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	Es ist März. 

Nach dem langen, kalten Winter ist endlich der warme Frühling ins Land gezogen. Der Hauch des sanften, warmen  Frühlingswindes hat den letzten Schnee erst vor ein paar Tagen weggeschmolzen. Neugierig recken die ersten Blümchen ihre kleinen Köpfe zur Sonne empor um die angenehm warmen Sonnenstrahlen zu genießen und freuen sich auf den Besuch ihrer Freunde, der Insekten, die ihnen immer die letzten Neuigkeiten erzählen. Auf den Wiesen hört man es fleißig summen und zirpen, und aus den Gärten und Wäldern zwitschern und tirilieren. Alles scheint zu jubeln. 

Noch ist es ein wenig kühl, und man kann die  Frische, die in der Luft liegt, förmlich riechen. 

Das junge Amselmännchen Blacky  sitzt auf seinem Aussichtsbaum und singt gerade seine Lieblingslied: 


	Amseln gehören zu unseren häufigsten Singvögeln.

	Blacky:
	(laut und voll Freude singend)

Alle meine Damen,

schaut doch mal  zu mir!

Bin ich nicht ein fescher

schwarzer junger Hahn?

Meine Federn glänzen 

heut´ besonders schön,

auch mein spitzer Schnabel 

ist sehr attraktiv, - 

gelb-orange ist er,

damit man ihn gut sieht!

Meine dunklen Augen 

habe ich umrandet 

mit ´nem gelben Ring. 

Ach ihr lieben Damen,

schaut doch mal zu mir!
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Amselmännchen (Amselhähne) haben ein pechschwarzes Gefieder 

und einen leuchtend gelb-orange Schnabel. 

Die braunen Augen sind 

von einem gelben Lidrand umgeben.

Durch ihren Gesang kennzeichnen die Männchen ihr Revier und 

zeigen anderen Männchen an, dass das Gebiet nicht betreten werden darf.

Der Gesang dient aber 

auch der Balz und 

soll Weibchen anlocken.



	Plötzlich verstummt er, denn über ihm kreist elegant 

ein weißschwarzer Riesenvogel, kommt immer näher 

und landet geschickt  auf der alten Eiche gegenüber.
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Flügelspannweite ungefähr 2m.



	Storky:
	(außer sich vor Freude aber noch ganz außer Atem)

Ich bin der Erste!

Ich bin der Erste!
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	Blacky:


	(neugierig)

He, wer bist denn du? 

Kann es sein, dass ich 

dich und andere von deiner Sorte

im letzten Juli schon gesehen habe? 

Da habe ich mich noch 

so geplagt fliegen zu lernen! 

Aber dann im August seid ihr 

auf einmal verschwunden.


	Störche fliegen im August zurück nach 

Afrika. 



	Storky:
	(außer Atem und sehr erschöpft)

Ich heiße Storky

und komme aus der 

Familie Storch,

Man nennt mich 

Weißstorch.


	Der Weißstorch gehört

zur Familie der Störche.

Es gibt noch andere Arten von Störchen (Schwarzstörche,...)



	Blacky:
	Ich kann mir schon denken, 

dass dein Name von deinem wunderschönen 

weißen Federkleid kommt.

Aber du hast auch tolle Schwingen 

und Schulterfedern, -

(stolz)

die sind fast so schön schwarz  

wie bei mir.
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Weißstorch

	Blacky streckt einen Flügel weit aus, so dass die einzelnen schwarz glänzenden Federn besonders gut zu sehen sind.
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Flügel                                [image: image6.jpg]


Feder

Das Gefieder der Vögel besteht aus vielen verschiedenen Federn. 

	Blacky:
	Na ja, ich muss schon zugeben

unsere Hennen können sich 

mit uns Hähnen punkto Schönheit 

nicht messen, - denn ihr Gefieder 

ist nur dunkelbraun, - 

bis auf ihre Brust, die ein wenig 

gesprenkelt ist, und 

der wunderschöne gelbe Lidring 

fehlt ihnen überhaupt!

Aber es ist auch gut so, dass sie so 

unscheinbar sind, denn nur dadurch

sind sie beim Brüten gut getarnt. 

(betrachtet Storky interessiert)

Jetzt sehe  ich dich endlich einmal genauer!

Von Tarnung kann man bei deinem 

roten Schnabel und deinen 

langen Läufen ja wirklich nicht reden!

Deine Beine sehen ja lustig aus!

Wozu brauchst du denn 

diese dünnen langen roten Stelzen?


	Amselweibchen (Amselhennen) 
haben ein braunes Gefieder und eine gesprenkelte Brust.
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Vogelbein = Lauf

	Storky:


	(hat sich schon ein wenig erholt, und meint lächelnd)

Eins nach dem anderen!

Lass mich erst ein wenig 

zu Atem kommen, 

dann erzähle ich dir gerne 

mehr von mir.

Du musst nämlich wissen, 

ich habe eine weite Reise hinter mir.

Ich komme aus Afrika und

bin die letzten 3 Monate 

täglich geflogen, geflogen, geflogen!

(erleichtert aufseufzend)

Aber ich bin sehr glücklich, 

dass ich meine lange Reise 

gut geschafft habe, 

und endlich wieder da bin.

(freudig)

Ha, diesmal bin ich der Erste!

Meine Frau wird sich freuen!


	Störche sind von ihrem Winterquartier in Afrika bis zu uns 8 – 15 Wochen unterwegs. 
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Sie fliegen täglich Strecken von 

150 bis 300km 

 (Insgesamt ca. 

10 000km!)

	Blacky:
	(erstaunt)

Erster?

Wieso denn Erster?

Was ist mit den anderen?
	Heuer ist  der erste Storch am 23. März 2005  in Marchegg gelandet.

Diese Meldung findet man dann in den Zeitungen.

	Storky
	(nimmt ein paar tiefe Atemzüge 

und fährt dann fort)

Wir sind eine Kolonie 

von ca. 50 Paaren hier in Marchegg
und kommen jedes Jahr im März, 

wenn es warm genug für uns ist,

wieder hierher zurück.

Die anderen werden auch bald kommen!

Du wirst schon sehen!

Wir lieben diese alten Eichenbäume,

denn die können unsere schweren Nester gut tragen.
	Kolonie = Gruppe, die zusammengehört.

Marchegg, das "Storchendorf Europas", - größte Storchenkolonie Europas, die noch auf Bäumen nistet.

	Plötzlich knarren die dicken Äste der alten Eiche Oaky, und man kann ihr leises Ächzen vernehmen:
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	Oaky:
	Schön, dass ich endlich wieder 

Gesellschaft bekomme!

Ich habe mir schon Sorgen gemacht!

Sonst seid ihr doch schon 

zwei Wochen früher da!
	Viele alte Eichenbäume tragen mehrere Horste.

Störche nisten auch auf hohen Türmen, Schornsteinen, manchmal auch auf Felsvorsprüngen. 

	Storky:
	(wirft freudig den Kopf zurück und klappert) 

Hallo, lieber Oaky!

Ich freu mich wieder bei dir zu sein!

Ja stell dir vor, heuer war es so lange kalt,

dass wir ein bisschen Verspätung haben.

Aber jetzt muss ich meinen alten Horst inspizieren, und nachsehen, 

was zu erneuern ist.

Wenn meine liebe Frau kommt, 

soll alles schon bereit stehen, 

sodass sie gerne wieder 

mit mir zusammenzieht. 
	Störche können nicht singen sondern nur klappern,

 ( Klapperstorch
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Horst



	Oaky:
	Dann will ich dich nicht aufhalten.

Übrigens wirst du viele Äste und Zweige finden um deinen Horst zu verschönern, 

denn ein starker Sturm hat uns Alten ordentlich zugesetzt!


	

	Blacky:
	(hat die ganze Zeit schweigend zugehört, aber jetzt muss er sich wieder einmischen)

Was höre ich da?

Ihr verwendet eure Nester wieder?

So etwas habe ich ja noch nie gehört.

Außerdem ist das Nestbauen Frauenarbeit!


	

	Storky:
	Ja sag einmal, wer bist denn du eigentlich?


	

	Blacky:
	(stolz)

Darf ich mich vorstellen, 

ich heiße Blacky 

und bin eine 

Amsel.

Manchmal werde ich auch 

Schwarzdrossel 

genannt, weil ich zur großen Familie der 

Drosseln 

gehöre.
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Die Amsel gehört zur Familie der Drosseln.

	Storky:
	(klappert wieder munter drauflos)

Ich freue mich, dich kennen zu lernen.

Wie ich sehe, bist du ja auch ein Vogel, 

so wie ich, - wenn auch ein eher kleiner!


	Eine Amsel ist 25 cm,

ein Storch ist ca. 1m groß.

	Blacky:
	(empört)

Na hör mal, - 

ich bin zwar noch jung, 

aber so klein wie du tust, 

bin ich auch wieder nicht! 
	

	Storky:
	(entschuldigend)

Ist ja schon gut.

Ich wollte dich nicht kränken!

Tut mir Leid! Echt!

Soll nicht wieder vorkommen.

(Betrachtet Blacky 

und meint nach einer kurzen Pause)

Aber du bist doch auch ein Vogel, oder?


	

	Blacky:
	(wieder fröhlich)

Na, klar! 

Aber sag einmal, lieber Storky,

warum hast du 

so einen langen 

                Schnabel?
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	Storky:
	Nun, so wie auch du trage ich 

mein perfektes 

                Werkzeug

um an mein Futter zu kommen immer bei mir.  

Mit meinem langen Schnabel 

kann ich besonders gut im Schlamm 

und seichten Wasser herumstochern 

oder auf der Wiese blitzschnell,

wie mit einer Gabel, zustoßen 

und wie mit einer Pinzette greifen.

Was mir schmeckt

ist wohl nicht schwer zu erraten?
	Ein Schnabel ist wie ein Werkzeug. 
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Pinzette
Ein Blick auf den Schnabel eines Vogels genügt, und schon weiß man, was er gerne frisst.

	Blacky:
	(lachend)

Mein Schnabel ist ja auch spitz 

aber wozu denn gleich so lang?

Ich picke gerne Spinnen, Insekten oder 

am liebsten Regenwürmer damit auf.

Ja und Früchte liebe ich natürlich auch.

Meine Eltern haben mir erzählt, 

dass die Kirschen besonders lecker sind.

Ich freue mich schon darauf!

Aber sag, wozu brauchst du jetzt wirklich deinen langen Schnabel?
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Nahrung der Amsel:
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Regenwürmer, Spinnen, Insekten Früchte (Kirschen, Äpfel,..)



	Storky:
	(klappert wieder fröhlich vor sich hin)

Ich habe dir doch gleich gesagt, 

eins nach dem anderen!

Das hat auch mit meinen langen    

                 Stelzenbeinen     

zu tun.

Denn die brauche ich, 

wenn ich durch das seichte Wasser 

der Au oder durch die Sümpfe wate.

Mit meinem 

               langen Schnabel 

kann ich im Schlamm herumstochern 

und den Boden aufwühlen 

Wenn ich dann einen Frosch, 

eine Kaulquappe, einen kleinen Fisch
oder sogar einmal eine Schlange entdecke, 

kann ich blitzschnell zustoßen.

Oft bin ich aber auch auf der Wiese, 

denn mir schmecken auch Mäuse.

Es macht Spaß auf die Lauer zu gehen und sich anzuschleichen.

Da braucht es manchmal viel Geduld, 

bis so eine Maus wieder aus ihrem Loch herauskommt!  
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Störche brauchen zum Leben feuchte und wasserreiche Gegenden (Augebiete), auch auf feuchten Wiesen finden sie reichlich Nahrung.
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Nahrung der Störche: Frösche, Fische, Schlangen, Mäuse,... 
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	Blacky:
	(bewundernd)

Na du bist ja ganz schön schlau, -

das hast du wohl den Katzen abgeschaut!


	

	Storky:
	(lacht verschmitzt)

Kann schon sein!


	

	Blacky:
	Aber jetzt verstehe ich auch 

warum ich dich im Winter 

nicht gesehen habe!     

Du musst einfach fortziehen!


	Der Storch ist ein Zugvogel. 

Er zieht in den Süden, - nach Afrika.

	Storky:
	Genau, weil all die lieben Tierchen, 

die mir so gut schmecken, 

im Winter unauffindbar sind.

Ich habe auch gehört, die Frösche und Schlangen werden ganz kalt und starr. 

Brrr! Wenn ich mir das nur vorstelle!


	Frösche und Schlangen verkriechen sich im Winter und halten Winterstarre.

Störche finden im Winter kein Futter!

	Blacky:
	Aber wie schaffst du es so lange zu fliegen?

Ich fliege zwar auch gerne,

aber ich kann mir nicht vorstellen, 

dass ich stundenlang 

mit meinen Flügeln schlage!


	

	Storky:
	Das ist gar nicht so schwierig.

Wir schlagen nämlich nicht mit den Flügeln, sondern segeln auf den warmen Windströmungen in die Höhe.

Wenn die Sonne das Land aufwärmt

steigt die warme Luft auf. 

Das ist dann für uns der richtige Moment loszufliegen und uns in die Höhe zu schrauben.


	Störche sind Segelflieger. 

Sie nutzen den 

warmen Aufwind (Thermik) 

um sich in die Höhe tragen zu lassen.



	Blacky:
	Ich habe schon davon gehört, 

dass warme Luft aufsteigt, 

aber wie ist das dann 

über dem kalten Meer, 

das ihr überqueren müsst, 

da gibt es doch diese Aufwinde nicht? Oder?


	Über dem Meer gibt es keine warmen Aufwinde!



	Storky:
	(anerkennend)

Für dein Alter weißt du ja schon ganz schön viel mein kleiner Blacky!

Du hast Recht, - das Meer ist für uns sehr schwierig und anstrengend zu überfliegen, weil wir da im Ruderflug fliegen müssen und keinen warmen Aufwind haben.
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	Blacky:
	Aber da werdet ihr euch doch sicher etwas überlegt haben, dieses Hindernis 

zu überwinden!


	

	Storky:
	Ja sicher!

Wir kennen nämlich zwei enge Stellen,  

wo man nur ganz kurz 

über das Meer fliegen muss, -

und so schaffen wir es sehr gut. 
	Die zwei Flugrouten der Störche führen über den Bosporus oder die Straße von Gibraltar nach Afrika. 

	Blacky:
	Da habe ich es schon einfacher, 

wenn ich im Winter hier bleibe.

Obwohl, – manchmal war es schon hart 

im Winter Futter zu finden.

Zum Glück gibt es aber auch im Winter 

manche Beeren zu finden,

und die Zweibeiner haben 

so nette Häuschen aufgestellt, 

und da ist für auch uns weiches Futter drin.


	Die meisten Amseln sind Standvögel.
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Sie sind Weichfresser und fressen im Winter Beeren, Früchte und Haferflocken. 

	Storky:
	Du Blacky, ich muss jetzt aber was tun, sonst kommt meine Frau 

und unser Horst ist noch nicht ausgebessert.


	

	Blacky:
	Na dann tu, was du nicht lassen kannst!

Ich finde trotzdem, dass Nestbauen Frauensache ist.

Auch ein Nest zweimal zu verwenden

Könnte ich mir wirklich nicht vorstellen!


	Amseln benützen ihr Nest nur einmal. [image: image26.png]



Für den Nestbau sind die Weibchen verantwortlich.

	Storky:
	Na wie du meinst!

Jeder tut wie´s ihm gefällt!

Ich liebe meinen Horst und bin froh, 

dass ich ihn nicht jedes Jahr 

neu bauen muss!


	

	Blacky:
	Was hältst du davon, wenn wir uns später weiter unterhalten?

Es macht wirklich Spaß mit dir zu plaudern!


	

	Oaky:
	(knarrt wieder ein bisschen und ächzt)

Schön, - ich freue mich schon weitere Gespräche von euch mithören zu können!
	

	Storky:
	(fliegt zu seinem Horst)

Bis später dann, Blacky!

Ich hab noch viel zu tun!
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	Blacky:
	Ja, und sei nicht zu fleißig! Bis bald!


	

	Blacky:
	(freudig zu sich)

Ha, ich glaube, ich habe 

einen neuen Freund gefunden! 

Der kann mir sicher noch so manche interessante Dinge erzählen!

So, und ich werde jetzt schauen, 

ob nicht ein nettes Amselmädchen 

Lust bekommt mit mir 

eine Familie zu gründen!

(beginnt wieder seine Lieblingsstrophe zu singen)

Alle meine Damen,

schaut doch mal  zu mir!

Bin ich nicht ein fescher

schwarzer junger Hahn? ...
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